
DUVAN MEETS BAUHAUS 
28. März - 15. August 2021

3. FEBRUAR – 19. MAI 2019

HeinrichNeuyBauhausMuseum
in Steinfurt-Borghorst
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BAUHAUS-DIALOGE

2. JUNI – 15. SEPT. 2019

Foto:   
Heinz Anschlag



BAUHAUS-DIALOGE
DIE AVANTGARDE IN OSTEUROPA
Russland erlebte nach der Oktober-Revolution 1917 eine radikale Umwälzung der Gesellschaft, die 
auch die Künstler erfasste. Mit der befreienden Devise „Alles ist Experiment“ reagierten Künstler 
wie Alexander Rodtschenko und El Lissitzky in der jungen Sowjetunion auf eine Gegenwart, die 
von der Technisierung aller Lebensbereiche, neuen naturwissenschaftlichen Erkenntnissen und dem 
sozialistischen Menschenbild gekennzeichnet war.
Auch in Ungarn, der Tschechoslowakei und Polen strebten die avantgardistischen Künstler danach, 
mit ihrer gegenstandslosen Bildsprache der dynamisierten Gesellschaft einen angemessenen Aus-
druck zu geben und das neue Weltbild mitzugestalten.
Die Ausstellung zeigt, wie sich während der 1920er Jahre in den Ländern Osteuropas – ähnlich wie 
am Bauhaus – die neuen Gestaltungsideen in den verschiedensten Bereichen durchsetzen konnten. 

ZUR ERÖFFNUNG AM 2. JUNI 2019 UM 11 UHR SPRICHT 
DR. ELISABETH HEMFORT, KURATORIN DER AUSSTELLUNG

100 jahre bauhaus im westen ist ein Projekt des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW und der Landschaftsverbände Rheinland und Westfalen-Lippe.

BAUHAUS-DIALOGE 
DE STIJL IN DEN NIEDERLANDEN
Schon zwei Jahre, bevor in Weimar das Bauhaus entstand, bildete sich 1917 in Leiden (NL)  
eine Künstlervereinigung, die das Ziel verfolgte, Architektur, Malerei und Design von Grund auf  
zu erneuern. Deren Mitglieder Piet Mondrian und Bart van der Leck fanden als Erste zu einer  
radikalen Reduktion auf die Primärfarben Rot, Gelb und Blau, verbunden mit einer strengen, geo-
metrischen Gestaltung aus vor allem horizontalen und vertikalen Linien. 

Theo van Doesburg rief die Zeitschrift „DE STIJL“ ins Leben, die dem Austausch der Mitglieder 
diente und der Gruppe ihren Namen gab. Er war es auch, der die neuen Gestaltungsideen nach 
Weimar trug und seine Ansichten in Vorträgen und Kursen verbreitete. Für kurze Zeit konnte er 
Einfluss auf die Entwicklung des Bauhauses nehmen, jedoch nicht in dem von ihm gewünschten 
Ausmaß.

ZUR EROFFNUNG AM 3. FEBRUAR 2019 UM 11 UHR SPRICHT  
DR. DAGMAR KRONENBERGER-HUFFER, KURATORIN DER AUSSTELLUNG

HeinrichNeuyBauhausMuseum
Kirchplatz 5 I 48565 Steinfurt-Borghorst

Tel. 02552 9958309 I mail@hnbm.de I www.hnbm.de 
Mi – Fr, So: 11.00 – 17.00 Uhr und nach Vereinbarung
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Abb.: Alexander Rodtschenko, Gegenstandslose Skulptur Nr. 5 von 1918 (Rekonstruktion von 1973 in Aluminium), Courtesy Galerie Gmurzynska

Standort: Neutor 15 - 46325 Borken 
E-Mail: kontakt@galerieopenart.de
Web: www.openartgalerie.de

in Kooperation mit

DUVAN MEETS BAUHAUS
Duvan López, geboren 1954 in Quimbaya, Kolumbien, ist Maler, Bildhauer und Dichter. Sein Werk zeichnet neben seiner Experimentierfreude eine  
große technische und stilistische Vielseitigkeit aus. In der Ausstellung, kuratiert von Gerda Siebelt, Galeristin Borken, werden die jüngsten Arbeiten  
des Künstlers - dreidimensionale Objekte, Acrylarbeiten, Mobilés - gezeigt, die von einer intensiven Beschäftigung mit verschiedenen  
Bauhauskünstlern, darunter Heinrich Neuy, geprägt sind. 

Duvan setzte sich zum Ziel, den klassischen und bahnbrechenden Genius dieser weltberühmten Institution und Bewegung weiterzu entwickeln,  
indem er Materialien und Techniken unserer heutigen Zeit verwendete. Es sollten nicht mehr Papier und Aquarellfarben das Medium für  
abstrakte Kunst sein, sondern transparentes und farbiges Acryl mit moderner Lasertechnik. Somit war sein Plan, auch die zweidimensionalen  
Werke in eine neue Dimension umzuformen und zu erweitern. Nun präsentieren farbige und von allen Seiten durchscheinende Objekte eine  
neue Sichtweise und geben Raum für eine innovative Annäherung an abstrakte Kunst. 

Über einen Besuch in unserem Museum bis zum 15. August würden wir uns sehr freuen.
Der Katalog zur Ausstellung „DUVAN meets Bauhaus“ kann für 15 € erworben werden.  

Am 28. August findet im Schloss Moyland ein Konzert mit Justus Frantz statt, auf dem das  
DUVAN-Kunstwerk „MUSICA“ von dem Künstler an den Preisträger der  
„Musiklandschaft Westfalen“ überreicht wird. Infos und Tickets unter: musiklandschaft-westfalen.de

Auf den Websites www.galerieopenart.de und www.hnbm.de finden Sie einen virtuellen  
Rundgang des Fotografen Ralf Langenhorst durch die Ausstellung.

DUVAN Kunstwerk  
„MUSICA“
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DUVÁN
MEETS BAUHAUS

HEINRICH NEUY BAUHAUS MUSEUM DEUTSCHLAND

DUVAN Katalog  
„DUVAN meets Bauhaus“
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